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Gesamtansicht aus Südosten

Volkshochschule

Syverud, Norwegen

Die Disposition der Anlage ist aus

dem Lageplan, Seite 158, ersichtlich;
eine zentrale Eingangshalle mit

Bureau, Telephon und Garderobe führt

zu den verschiedenen Abteilungen.

Der Westflügel enthält den Speisesaal,

die Küche, die Räume für das Betriebspersonal

und den gemeinsamen Wohnraum,

der Nordflügel das Internat
mit Einzelzimmern gegen Osten und

Westen, der Mittelbau die Fest- und

Turnhalle mit Bühne, der Ostflügel zwei

Klassenräume, Bibliothek und Bureau;
die verschiedene Orientierung der

Klassenräume erlaubt, im Sommer bei

geöffneten Türen und Fenstern zu

unterrichten. Nur der Mitteltrakt und die

Turnhalle bestehen aus Mauerwerk

mit weiss gestrichenen Wänden, alles

andere ist in Holz konstruiert, der

Internatsflügel ist durch eine Feuermauer

unterteilt. Die meisten Räume

haben Wandvertäfelungen aus Kiefernholz,

verschieden profiliert, Möbel aus

Birke und Kiefernholz, naturfarben.
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Internatflügel aus Südwesten; unten: Ansicht aus Südosten
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Ansicht aus Norden

Volkshochschule Syverud. Norwegen

Architekt: Knut Knutsen M. N. A. L Oslo

Der Schulkomplex von Syverud in der Provinz

Sormarka in der Nähe von Oslo ist errichtet von

den vereinigten Arbeiter-Fachverbänden

Norwegens; er dient zur Abhaltung verschiedener

Fortbildungskurse. Ein Hauptkurs für etwa 50

Schüler im Alter von 20—35 Jahren dauert von

April bis Juli und umfasst als Lehrstoff eine

Uebersicht über die Fac'horganisation, über
politische Geschichte, Statistik, Wirtschaftslehre,
Geschichte der Arbeiterbewegung, norwegische

Sprache, Turnen und Sport. Aufenthalt und
Unterricht ist für die Schüler unentgeltlich.

Während der Sommermonate werden vom

Aufklärungsverband der Arbeiter ein- bis

zweiwöchige Kurse über verschiedene Gebiete

abgehalten.

In den Wintermonaten dient das Gebäude einer

Art Volkshochschule für Jugendliche von 17—25

Jahren. Ein Viertel der Unterrichtsstunden
entfällt auf Wirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie,

daneben gibt es Physik, Chemie, Biologie,

Physiologie, politische Geschichte, norwegische

Sprache und Literatur, Rechnen, Buchführung,
Gesang, Zeichnen, Turnen und Wahlfächer wie

Englisch.
Der Unterricht ist so aufgebaut, dass die Schüler

immer selbständig arbeiten müssen unter
Benützung der Bibliothek, die das Hauptlehrmittel
der Anstalt bildet. K. K.
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Lehrerhaus aus Osten; unten: Turnhalle (rechts) und Küchentrakt aus Osten

r'

fli wi i^
i

sJra
-im *ä*** 1



TIA
KU

I «

Q-* ~ a
^m

nks: Lesesaal: rechts: Blick aus dem Wohnraum in den Speisesaal

T^pfe. pr CK

S Grundriss
Lehrerhaus
1 :500ti"

¦*A ,-J^JaV

Volkshochschule Syverud

P ~^
E KoloE

KU h-n
Putireum I Tji n^

lü J Ispeua 0

£wT [

.'— karanur CI

TTnnnrr' an

KiLsdlitniMUCr
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